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Geſfundheitspflege
Daß der Genuß friſchen Brotes ungemein ſchädlich iſt daß

durch denſelben Schlaganfall Krämpfe Blutandrang gegen den
Kopf Kopfſchmerzen gefährliche Verdauungsſtörungen uſw herbei
geführt werden können ſcheint noch nicht hinreichend bekannt zu
ſein ſonſt würden doch wohl vernünftige Menſchen das friſche Brok
mehr meiden Natürlich iſt friſches Schwarzbrot gefährlicher als
friſches Weißbrot Jn harten Klumpen bleibt erſteres im Magen
lie en9 Die Reinlichkeit erſtreckt ſich auch auf die Haarkultur beſon

ders auf die des Bart und Haupthaares und iſt für die Geſundheit
nicht unwichtig Außer dem vorſichtigen Kämmen ſind auch die
Waſchungen des Kopfes im Winter mit lauwarmem und im
Sommer mit kaltem Waſſer zu empfehlen Da die offenen Enden
abgeſchnittener Haare mehr zur Abſonderung als zur Aneignung
fremder Stoffe dienen ſo ſoll man die Haare nicht mit vielen wohl
riechenden Oelen und Pomaden einſchmieren Auch nehme man das
Abſchneiden des Haupthaares nie im Winter bei ſtarker Kälte oder
bei ungünſtiger und naßkalter Witterung welche ohnehin zu ka
tarrhaliſchen und rheumatiſchen Krankheiten disponiert vor

Um das Haar zu entfetten gibt es kein beſſeres und ein
facheres Mittel als Kamillentee Davon wird das Haar trocken
und behält beſonders wenn es blond iſt auch ſeine natürliche Farbe
ziemlich lange Empfehlenswert iſt anch das Waſchen des Haares
mit Waſſer in welchem etwas feinpulveriſierter Borax aufgelöſt iſt

Gegen Schmerz im Handgelenk Man bade täglich dreimal
15 Minuten lang in heißem Kartoffelwaſſer und zwar beide Hände
bis übers Gelenk unter ſteter Bewegung Hieruf trockne man ab
und reibe die kranke Hand mit heißem Fett ein wickle ſie hierauf
in warme Baumwolle und läßt ſie darin bis zum nächſten Baderuhen Unter r iſt Waſſer zu verſtehen worin unge
ſchälte Kartoffeln vollſtändig gar gekocht ſind

Halsweh und Heiſerkeit Jſt Erkältung die Veranlaſſung vonHalsweh Katarrh Schnupfen oder Huſten ſo iſt das allerbeſte ein

ſtarker Salbeitee dem man Henig bis zum Süßwerden und nachher
etwas Eſſig zuſetzt Beim Schnupfen nimmt man täglich 12mal
einen Eßlöffel voll beim Huſten ebenſoviel und bei Erkältung des
Halſes gurgelt man täglich 20 30mal damit Gegen Halsweh und
ſchmerzhaftes Schlucken beſteht auch ein ſehr gutes Mittel darin
wenn man Rindſchmalz heiß macht und mittels eines e auf
ein Stück Flanell oder einen wollenen Strumpf gießt und dieſen
ſo warm als man es leiden kann um den Hals bindet Natürlich
nicht ſo heiß daß man ſich ſchadet

Halsgeſchwüre werden durch das wiederholte langſame Ver
ſchlucken von Quittenkernſchleim mit Honig am beſten geheilt nebeneitigen warmen Umſchlägen

J ren der Halsorgaue Leidet man durch vieles Spre
chen an Trockenheit der Halsorgane ſo gieße man nachdem man
die Zähne gebürſtet einen halben Eßlöffel reinen guten Brannt
wein in ein halbes Glas voll Waſſer und gurgle hiermit mehrere
Minuten Dieſes wiederhole man etwa alle 4 Tage Dieſes
Mittel hat denen die nach 7ſtündigem lautem Sprechen eine
große Abſpannung ſpürten ausgezeichnete Dienſte geleiſtet

Kinderpflege und Erziehung
0 Zur Viel beſſer iſt es keine Kinder zuaben als ſolche die ſtets Grund und Urſache finden den Eltern

etwas zu verſchweigen Denn ſobald die Kinder anfangen gegen
Mutter und Vater unehrlich zu werden haben die Eltern ihre
Kinder verloren ſie haben nur noch für ihren Unterhalt zu ſorgen
ſie zu nähren und zu kleiden und was des Aeußerlichen mehr iſt
Dieſer Zuſtand aber kann weder die Eltern beglücken noch den
Kindern zum Segen gereichen Allerdings tragen die Eltern ſelbſt
nur zu oft die Schuld daran wenn ſie von ihren Kindern hinter
gangen werden Wenn z B eine Mutter ihre Tochter wie es
leider nur zu oft vorkommt beſtändig mahnt Sags aber nur
dem Vater nicht ſo muß ſie ſich darauf gefaßt machen daß die
Tochter auch gegen ſie unaufrichtig wird Denn die Tochter wird
ſehr leicht auf den Gedanken kommen Die Mutter erlaubts und
wills daß ich dem Vater etwas verſchweige demnach habe ich auch
das Recht gegen die Mutter unaufrichtig zu ſein ſind doch beide
meine Eltern Es mögen nun ja Fälle vorkommen wo das Ver

Einfluß die erſten Fäden in der Kindesſeele ſpinnen half und den
eigentlichen Charakker des Kindes beſtimmte Wohin die Fäden
der erſten Strahlung geknüpft wurden beſtimmte die Mutter und
der ſpätere Menſch erſt verband die Ausläufer durch das eigentliche
Netz das den Charakter erhärtete d te enn wir uns
großen Männern dankbar erweiſen wollen ſo haben wir alſo auch
den Bildnern ihrer Jugend und vornehmlich ihren Müttern zu

gedenken O PFür die Küche
Heringe einzumachen Man legt die ſalzigen Heringe 16 Stun

den in Waſſer daraus werden ſie herausgeſtrichen und 8 Stunden
in ſüße Milch gelegt Nun werden die Heringe abgezogen und aus
genommen und r in einen Steintopf gelegt Zwiſchen
den einzelnen Schichten ſtreut man kleingeſchnittene Aepfel und
Zwiebeln Kapern ganzen Pfeffer Lorbeerblätter Zitronenſcheibenund einige Nelken zulcpt wird der vorher abgekochte und wieder

erkaltete Eſſig darauf gegoſſen Der reine Eſſig iſt meiſt zu
ſcharf 2 Teile Eſſig und 1 Teil Waſſer geben den rechten Ge
ſchmack Auf 24 Heringe nimmt man 3 Aepfel 1 Zitrone
6 Zwiebeln 1 Taſſenkopf voll Kapern und zwiſchen jede Schicht

3 Lorbeerblätter
Kümmelfleiſch Kalbfleiſch wird in kleine Stücke zerſchnitten

und in friſcher Butter weich gedünſtet indem man Salz reichlich
Kümmel und ein bißchen Waſſer dazu gibt Während des Dünſtens
muß das Fleiſch öfter ſorgſam umgerührt und Fleiſchbrühe nach
gegoſſen v ig daß es recht im Saft bleibt und gleichmäßig
weich iſt Beim Anrichten garniert man dasſelbe mit in bekannter
r gut zubereiteten Kartoffeln mit Spätzli oder mit Maccaroni
nudeln

Franzöſiſche Suppe Julienne 3 Möhren eine Partie Erbſen
ein kleiner Kopf Kraut zwei kleine Sellerieknollen drei Peter

eln eine Zwiebel ſowie vier mittelgroße Kartoffeln wern ſauber geputzt klein gelchmetten und gewaſchen Man dämpft

alsdann die Gemüſe unter wiederholtem Schütteln eine halbe
Stunde in ungefähr 100 Gramm Butter und gießt hierauf die
nötige Bouillon oder Waſſer dem Fleiſchextrakt zugefügt iſt nach
und nach hinzu Wenn die Gemüſe weich gekocht ſind treibt man
die Suppe du ein feines Sieb

Eine ſehr pikante Sauce zu Bratwürſtchen iſt eine kalte Kräuter
ſauce welche man aus allen möglichen grünen Salatkräutern wie
Pimpinelle Boretſch Dill Schnittlauch Peterſilie welche fein ge
wiegt werden e Man vermiſcht dieſe Kräuter mit OelEſſig Pfeffer Salz und Sahne Zu kalten Braten oder Leber
wurſt iſt die Sauce ebenfalls ſehr wohlſchmeckend

Kleine Mitteilungen
Fenſterkitt zu erweichen Man bereitet einen Brei der aus

gleichen Teilen roher Pottaſche und friſch gebranntem fein ge
pulvertem Kalk mit etwas Waſſer verrührt beſteht Dieſer Teig
wird dick auf den Kitt aufgetragen und erweicht denſelben voll
ſtändig

Blulflecke entfernt man durch Auftröpfeln von Eau de
Javelle Apotheke und ſofort mit Waſſer abgeſpült oder durch
ſorgſames Betröpfeln mit Salzſäure welche ſofort mit Waſſer und
Seife nachgewaſchen werden muß

Kitte zum Verdichten der Fugen und Sprünge in eiſernen
Oefen werden wie folgt hergeſtellt 1 Man rührt fein gepulverten
und abgeſiebten Braunſtein mit Waſſerglas zu einem dicken Brei
an und reibt dieſe Maſſe gut in die Fugen und Riſſe ein worauf
um den Kitt zu erhärten der Ofen durch ſchwache Heizung zu er
wärmen iſt Der gleiche Kitt iſt auch für geſprungene Herdplatten
ehr gut verwendbar 2 Man menge grobe Eiſenfeilſpäne mitLehm und Sand und rühre das Gemenge mit friſchem Rinvsblut

zu Brei an den man zum Ausfüllen der Fugen verwendet
Hafergrütze 1 Pfund Hafergrütze läßt man in 2 Liter Waſſer

eine Stunde langſam kochen gibt ſie durch ein Sieb 1 gutes Stück
Butter Korinten Zitronenſchale einige gehackte Mandeln etwas
Salz und Zucker dazu und läßt ſie hinreichend verdünnt nochmals
aufkochen Dann richtet man ſie auf geröſtete Semmelſchnitten an

Das Reinigen von Flaſchen mit Schrotkörnern iſt verwerf
lich weil ſich Blei in gar nicht zu unterſchätzender Menge auf der

inenfläche der Flaſchen ablagert und dann durch die eingefüllte
Flüſſigkeit wieder abgewaſchen und dem Magen einverleibt wird

Für ölige Flaſchen ſind Brenneſſeln oder friſches Gras ein
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Die Blutlaus wegen ihres roten Farbſtoffes ſo genannt welcherdurch Zerdrücken ihres Körpers zu Zoge tritt oder den Spiritus
dunkelrot färbt wenn man die Läuſe damit begießt kündigt ihre
Gegenwart an junger noch glatter Rinde der Apfelbäume durch
einen weißen wolligen re oder breiten len ſchon aus einiger
Entfernung an denn der Körper der einzelnen iſt mit wolliger
Ausſchwitzung überzogen und nach Art aller Pflanzenläuſe ſitzt
immer eine größere Geſellſchaft dicht beiſammen und ſaugt Dieſe
Art nun ſaugt nach Durchſtechen der jungen Rinde den Splint aus
Die verderblichen Folgen hiervon laſſen nicht lange auf ſich warien
Jndem der angeſtochenen Stelle fortwährend der Saft entzogen
wird fließt ihr neuer zu erzeugt Wucherungen der Zellen unter
der Rinde und dieſe veranlaſſen letztere zum Reißen An den
Rändern dieſer Riſſe ſammelt ſich immer mehr Bildungsſaft an
dieſelben ſchwellen krankhaft an und die Stelle bekommt immer
mehr ein grindiges krebsartiges Ausſehen Weil ſich hier aber
aller Nahrungsſaft übermäßig anſammelt und höheren Teilen
entzogen wird ſo kränkeln und vertrocknen dieſe ſchließlich ganz

An älteren Bäumen d 7 ihnen an namentlich
die ſchadhaften von der Rinde entblößten Stellen die ihnen Zu
gang zum Splinte geſtatten Wenn ſie ſich hier angeſiedelt haben
bringen ſie dieſelben grindigen Wucherungen zu Wege verhindern
das Vernarben der Wunden und verſchaffen ſich Vertiefungen und
Verſtecke in denen man ihnen ohne Entfernung der n
und Glätten der Oberfläche abſolut nicht beikommen kann An
derartigen Schlupfwinkeln ſitzen ſie klumpenweiſe in allen Größen
mit den von den Häutungen zurückgebliebenen Bälgen eine
ſchmierige grauweiße t daſſe bildend welche ſich immer
weiter ausdehnt wenn keine Störung von außen kommt d h wenn
der ſorgloſe eſiver der betreffenden Bäume ſie unbeachtet läßt
Auch an den Wurzeln hat man ſie gefunden wo die Wirkungen
ganz ähnliche wie an den oberirdiſchen Teilen ſind hier oben oder
in der Erde am Fuße der bewohnten Bäume ſcheinen ſie mit Vor
liebe zu überwintern

Aus der Entwicklungsgeſchichte des Tieres ergibt ſich daß es
zwei Zeitperioden ſind wo dasſelbe bekämpft werden muß und
zwar während der Sommermonate bei Bildung der Kolonien in
dem dieſelben zerſtört werden Dies gehpree durch Bepinſelung
dieſer Kolonien mittels einer der nachſtehenden Löſungen die mit
einer ſcharfen Bürſte aufgetragen werden müſſen z B Kilo
Schmierſeife in acht Liter Waſſer aufgelöſt eine Miſchung von4 Zeilen Karbolſäure mit 100 Teilen Waſſerglas Kilo
Petroleum mit 12 Kilo Waſſer 75 Gramm grüne Seife 50 Gr
Leinöl 25 Gr Karbolſäure unter einander gemiſcht und 15 Liter
Waſſer hinzugegoſſen Als ein ſehr wirkſames Waſchmittel wird
Amylalkohol bezeichnet mit dem man auch den Fuß des Baumes

unmittelbar über der Erde ſtreichen ſoll hierbei iſt jedoch zu be

Jm Herbſt iſt eine ine Rindenpflege vorzunehmen d h
die alte Rinde wird mittels Baumſcharre abgekratzt und der
Stamm mit einer Miſchung von Kalk und Rindsblut uſw ange
trichen Endlich aber iſt auf die überwinternden Muttertiere am
Fuße der Bäume zu fahnden und zu dem Zweck iſt das Kalken
der Wurzeln im Herbſt oder froſtfreier Winterszeit vorzunehmen
Wird dieſes nicht gemacht ſo iſt alle Mühe vergebens Es beſteht
darin daß man im Vereiche der Baumkrone die Erde bis zu den
Wurzeln wegnimmt je nach der Wurzelmenge 2 a

s oder Aſchenlauge aufgießt und nun bis etwa 3 Zenti
meter hochgebrannten und zerfallenen Kalk aufſchüttet und die
weggenommene Erde darüber deckt Daß den mit Blutläuſen be

ler Bäumen eine kräftige Düngung eine größere Widerſtands
ähigkeit gibt iſt ſelbſtverſtändlich

Worin beſteht die Reinlichkeit im
Hühnerhauſe und wozu nützt eine ſolche

Nachdruck verboten

Gleich den meiſten der ſo unendlich zahlreichen Gattungen der
Tierwelt liebt das Geflügel die Reinlichkeit und ich möchte ſagen
gerade dieſe Art befleißigt ſich in einem erhöhteren Grade der
Sauberkeit und Akkurateſſe Wenn die Ente z B dem naſſen
Element auf dem ſolche ſich mit großer Vorliebe viele Stunden
des Tages bewegt und in welchem ſie manche gute Beute macht
entſteigt dann ſtellt ſie ſich an den Uferrand ſchüttelt ſich das
Waſſer aus dem Geſieder und ftreicht dasſelbe glatt eine Feder
neben die andere legend ſo auch das Huhn wenn dasſelbe ſich in
einem trockenen Maulwurfshaufen oder in einem von menſch
licher Sand zubereiteten ihr zur beliebigen Benutzung geſtellten
Erd oder Aſche Bad gepuddelt hat ſchüttelt es die trockene Maſſe
aus dem Federkleid glättet und putzt dasſelbe wieder zurecht
Und dieſe freundlichen und ſauberen Tiere ſollten wir in ein
Lokal hineinbringen in welchem alles andere zu finden iſt nur
dasjenige nicht was ſie ſo ſehr lieben nämlich Reinlichkeit und
Sauberkeit Dies wäre ja unnatürlich eines echten Zſichters un
würdig ja wir möchten ſagen ſolches iſt inhuman d h un
menſchlich

Jn einer Hühner Behauſung ſei es ein Stall oder ein Haus
welche wirklich die Bezeichnung reinlich ſauber verdient findet
man gar keine weder kleine noch große Anhäufungen von Dung
welche Zeugnis ablegen würden daß in vielen Tagen und

Wochen keine Hacke und kein Beſen in dem Lokal gehandhabt
worden ſind ſondern es werden die Auswürfe der Tiere welche
auf eine Holzplatte die ſtets mit einen loſen leichten Material
wie Torfmull Gipsmehl Sand uſw dick beſtreut gehalten wer
den damit die flüſſigen Teile des Dungs ſich in dieſer Maſſe feſt
ſetzen oder mit derſelben verbinden können fallen allmorgendlich
ſauber abgekehrt und aus dem Hauſe entfernt werden müſſen

Jn einem reinlichen Hühnerſtall findet man ferner keine durch

hältnis zur Mutter ein weit innigeres iſt als zum Vater der viel tmung darich immerhin Swlt eine S u d l re ß di Mi i die Ausatmungen der Tiere verpeſtete dagegen ſtets eine friſcheem Feuer wenn ſie irgendwelches Verſteckſpielen im Kreiſe der Flaſchen füllt etwas Waſſer darauf und ſchüttelt ſie gut worauf i Naſe mil nen n verbindet e latten Stellen an ſteter Luftwechſel ſtatt die aufgebrauchte verdorbene entweicht
Jamilie duldet oder gar noch befürwortet Es herrſcht im äußeren Unreinlichkeit verſchwinden wirdVerkehr der Menſchen untereinander ſo viel Schein Lüge und Liſt We Kupfer und tie egeeate werden überraſchend ſchön wenn jungen Bäumen bat dies Beſtreichen keine Schwierigkeit und man e w
daß wenigſtens das Haus eine Zuflucht und Stätte des kindlichen ie mit Petroleum und brauner PutzpomadeJ geputzt werden Der ieriger iſt di it bei ä Teile zerlegt werden kann wird in einer ſauberen BehaufungVertrauens ſein ſollte wird nur mit etwas Petroleum angefeuchtet Es muß ſchwieriger iſt die Arbeit bei alten wundenreichen Bäumen DieWie die i r z indi it Läuf S ä ich mehrmals im Jahre mit heißer Seifenlauge oder kochendem4 ge Fader nie der e t d r dem Putzen mit reichlich reinen leinenen Lappen nachgerieben a e Aauen gegen e än e g Waſſer nach dem Trocknen mit Petroleum ver
r er ine t werden ß bier ni ä dünnter Karbolſäure oder einem anderen desinfizierenden Mitteler da Leben der inber Selbſt der Charakter ſoviel ihn Senkgruben Brunnen uſw wie es oft vor einem Be endete er e e ne beſtrichen Die inneren Seiten der Wände werden mit Kalkmilch

e ehe len Weiſtes der u e e iſt ſerfieblt es r In eines ar heiten ab ſammelt und verbrennt den Abraum ſorgfältig und über geweißt der auch etwas Kreolin uſw zugeſett iſt und zwar all
flter v c eſſels mit kochendem Waſſer in die Gruben zu gießen Durch die i m Hei i i üſſi ährlich mehrere Male Die Glasſcheiben in den Fenſtern werEltern vorherrſchend war Darum auch wußten v wohl alle aufſteigenden Dämpfe werden die ſchädlichen Gaſt mit in die Höhe r er r e eigie von beiden Seiten eben ebenſo di die Ein
roßen Männer was ſie ihren Jugendbildnern und dem Eltern geriſſen und die r ſchneller und billiger beſorgt als durch dann zurückgebliebene Eier oder Tiere von der Luft abgeſchloſfen lage in den Neſtern mehrfach erneuert darnach jedesmal eiwas

bauſe vor allem ſchuldeten Beſonders war es die Mutter deren irgend ein anderes Mittel möglich wäre gründlich zerſtört werden perſiſches Jnſektenpulver in dieſelben geſtreut und die Glas oder
Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Berſag von W Kutſchbach Berautwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S

wird hier oft ſchon nach einmaliger Arbeit ſeinen Zweck erreichen Einrichtung welche auseinander genommen und in einzelne
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zellanNeſtereier dfters abgewaſchen Bekanntlich legt eine
ne ihr Erzeugnis viel lieber in ein Neſt mit friſchem Heu

oder ſeinem Stroh auf ein ſauberes Ei als auf ein ſchmutziges
mit fauliger Unterlage wir beſtreben uns auch den Fußboden
ſtets rein und trocken zu erhalten und wird derſelbe bei der

ei bis dreimonatlichen gründlichen Reinigung des ganzen
talles tüchtig gewaſchen geſpült und aufs neue mit Sand be

worfen
So gehen wir denn zu der Beantwortung der zweiten Frage

und ſehen worin der Nutzen der Reinlichkeit eines Hühnerhauſes
deſteht Wir ſagen derſelbe iſt ein dreifacher nämlich 1 wird
durch eine ſtetige Sauberkeit im Hühnerſtall das Wohlbefinden
und Behagen der Jnſaſſen hervorgerufen Es iſt über allen
Zweiſel erhaben daß unſere Lieblinge für die wir uns beſtreben
nach allen Richtungen hin zu ſorgen lieber ja wir möchten

gen freudiger in eine Behauſung hineingehen in welcher den
en der unumgängliche Aufenthalt ſtets während der Nacht

nden deren Zahl im Winter oft eine bedeutende iſt und viel
auch am Tage beim ſchlechten Wetter wenn den Tieren ſonſt

kein Raum zur Verfügung ſteht ſo angenehm als möglich gemacht
wird als wenn das Lokal ſo voll Schmutz und allerlei Milben
iſt ein ſauberes Neſt mit reinweißem Ei ladet außerdem viel
mehr zum Beſteigen desſelben und zur Abgabe des fertigen Pro
duktes ein als im entgegengeſetzten Falle wenn das legende
Huhn von den heimlichen Plagegeiſtern den verſchiedenen
Milbenarten heimgeſucht und gequält wird

Den zweiten Nutzen der Reinlichkeit eines Hühnerhauſes haben
wir in der Geſundheit der Tiere Die Auswiülrfe derſelben ſind
gerade als die Träger und Verbreiter einer großen Anzahl der
tieriſchen und pflanzlichen Schmarotzer anzuſehen welche vielfach
jene verderblichen Krankheiten namentlich die ſeuchenartigen
durch die ſehr oft ganze Geflügelbeſtände zu Grunde gehen her
vorruſen Wenn der Dung ſich in größeren oder kleineren
Maſſen in dem Aufenthaltsraume anſammelt ſo verpeſtet derſelbe
nicht allein die Luft ſondern die in demſelben enthaltenen ſchäd
lichen Krankheitskeime allerlei Art bilden ſich aus oder entwickeln
ſich und werden gar ſehr leicht von den in den Auswürfen
ſcharrenden Hühnern aufgenommen Es iſt ja bekanntlich viel
leichter den Krankheiten des Geflügels vorzubeugen als ſolche
zu heilen und das beſte Mittel iſt hierzu die Reinlichkeit Wir
ſehen ja an den Hühnern die von Milben und anderem Unge
ziefer geplagt werden wie erſtere ſich abmühen um ſich von ihren
Quälgeiſtern zu befreien die letzteren ſaugen den armen Opfern
Blut aus verurſachen ein Jucken einen Schmerz Durch eine
gründliche Reinigung werden dieſe Schmarotzer bekämpft und
trägt die erſtere ſomit weſentlich zur Geſundheitserhaltung der
Tiere bei Und endlich drittens durch eine eingeführte ſtreng
ausgeführte Sauberkeit in einem Hühnerſtall hat der Züchter
ſelbſt einen großen Nutzen derſelbe iſt ein zweifacher erſtens be
trifft ſolcher die Perſon des mit mit den Tieren verkehrenden
Menſchen Jn einem ſorgfältig gereinigten gut gelüſteten Lokal
ift es für uns viel angenehmer und geſünder zu verkehren wenn
wir z B den Neſtern die Eier entnehmen uſw als im entgegen
geſetzten Falle auch werden die Milben Hühnerläuſe uſw in
einem unreinen Stalle ſich leicht auf die Menſchen begeben und
ſolche fortwährend beläſtigen Zweitens aber merken wir an
dem Jnhalt der Eierkörbe oder Bretter an dem guten Gedeihen
und der herrlichen Entwicklung der Jungtiere an der erfolg
reichen Maſt bei alten Tieren die großen Vorteile der Reinlich
keit eines Hühner Logis

Nachdem wir denn ſomit glauben die dringende Notwendig
keit einer gründlichen Reinhaltung unſerer Hühnerbehauſungen
klargelegt zu haben richten wir an alle diejenigen Züchter und
Züchterinnen die es ſich in ehrlicher Weiſe geſtehen müſſen daß
bei ihnen in diefer Hinſicht noch große Mängel vorkiegen die
herzliche Bitte ſolche ſofort abſtellen zu wollen und von jetzt an
eine muſtergültige Sauberkeit in ihren Geſlügelſtällen oder
Häufern eintreten zu lafſſen denn der bedeutende Nutzen einer
ſolchen wird einesteils nicht ausbleiben und andererſeits wiegt
ſolcher die geringe Mühe leicht auf

Landwirtſchaft
Die beſte Vorfrucht zu Gerſte ſind reichlich

berg bearbeitete Hackfrüchte Dieſe a das Feld in einem
räftigen unkrautfreien Zuſtande zurück Das Unkraut ſchadet der

Gerſte ſehr es iſt daher auf die Reinigung der vom
Unkraut beſonderer Wert zu legen Auch läßt man die Gerſte nicht
c nach Getreide insbeſondere nach Winterhalmfrüchten ſolgen
och wird ſich dieſe Fruchtſolge nur dann lohnen wenn die Felder
ich in guter Kraft befinden und möglichſt rein von

ach Klee und Hülfenfrüchten lagert die Gerſie gern infolgedeſſen
beſonders die Güte der Körner Schaden nimmt Jn trockenem
Klima tritt dieſer Nachteil zwar weniger herdor doch iſt im allge
meinen der Anbaun von Braugerſten nach Klee und Hülſenfrüchten
weniger ratfam

t Es muß Grundſatz ſein niemals eine defelte Maſchine bei
Seite zu ſtellen mit dem Gedanken es hat ja Zeit bis man dich

edüngte und
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wieder brancht ſofort ſollte man fie reparieren laſſen das
aber noch nicht geſchehen dann iſt jetzt die höchſte Zeit alles in

Stand zu etzen an nimmt ens eine h ügän vorſt jede Schraube jeden einzelnen Teil nach beſtellt die allenalls nötigen Reſerveteile Momentan hat der Landwirt eit aber
was für den Geldbeutel desſelben noch mehr ins Gewicht fällt auch
der Fabrikant iſt zurzeit leichter in der Lage jede Reparatur in
Ruhe und in ſachgemäßer verhältnismäßig billiger Weiſe aus
zuführen als in der Gebrauchszeit wo alles nur per Telegraph
und Telephon gemacht werden ſoll

f Mit Winterſaaten Weizen nud Wintergerſte beſtandene
Aecker müſſen geegt werden zur Beſeitigung einer entſtandenenKruſte zur Se einer dünnen Schicht lockeren Bodens an
der Oberfläche zur Beſeitigung abgeſtorbener Blätter Zerſtörung
von Unkräutern und zur Erhaltung der Feuchtigkeit Oft iſt vor
her oder nachher das Ringeln nötig um eine Kruſte zu brechen
oder zu loſen Tonboden anzudrücken Tonboden muß für

ſehen und Walzen auch in den tieferen Schichten genügend trocken
ein

t Verwendung von Schlamm Wo Ableitungsgräben die
Gärten und Wieſen durchziehen iſt es jetzt die beſte Zeit deren
Reinigung vorzunehmen Der gewonnene Schlamm in kleine
Haufen geſetzt und während des Winters ein paar Mal umgeſtochen
ſo daß er gehörig durchfrieren kann gibt für das Frühjahr einen
vorzüglichen allen Pflanzen und Sträuchern zuträglichen Dünger
Derartiger Grabenausraum enthält alle Pflanzennährſtoffe in ſehr
konzentrierter und leicht löslicher Form iſt daher unter allen Um

ſchnell und ſicher wirkend Ganz beſonders dankbar für
ieſe Düngung ſind die ſehr Wenn Gewächſe wie Sellerie

Blumenkohl uſw die ſich erſtaunlich entwickeln nach derartiger
Däne Ebenſo zählt der Schlamm mit zu den beſten Kompoſt
materialien

Haus und Jimmergarten
Behandlung des Wirſing im Winter Das ſchwierigſte bei

dem ſpäten Wirſing iſt die Aufbewahrung desſelben im Winter
eingeſchlagen erfriert oder verfault er leicht Der Wir ing
friert wenn bei anhaltender und ſtrenger Kälte derſelbe nicht r
eine bedeutende Schneedecke geſchützt iſt er verfault wenn währen
des Winters die Witterung ſehr veränderlich iſt und Regen und

roſt miteinander Eine einfache Aufbewahrungsweiſe
iſt die folgende Der Wirſing bleibt bis November auf dem Beete
ſtehen im Falle im November noch gelindes Wetter entfernt man
ihn auch dann noch nicht und wartet bis Fröſte eintreten Tritt
Kälte ein ſo hebt man die Stöcke aus dem Lande und ſtellt 24
Stück nebeneinander auf den Kopf ſo daß deren en gen ſich zu

n egeehpegt Jn kurzer gri ann man ſo eine Menge Wir
ngſtücke behandeln urch die nie ehrie Stellung auf dem

Kopfe kann der Wirſing bei großer Kälte der Schneedecke ent
behren da die umgebenden Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen
Naſſe Witterung ſchadet aber einem auf dieſe Weiſe dßgrre ten
Kopfe noch weniger indem der Regen an demſelben abfließt und
nicht eindringt Auch kann man im Winter die Stöcke wenn ſie

mit Schnee bedeckt ſind leichter aus den Wurzeln heraus
nehmen

Wie kann man ſich blühenden Flieder im Winter ziehen
Wenn man einen Fliederbuſch mit Wurzelballen in einen Topf oderKübel pflanzt und ihn gegen Renate in ein geheiztes Zim
mer bringt entwickeln ſich bei 14 16 Grad Reaumur die Blüten
ſchon in 4 Wochen Den Strauch muß man von Anfang an
täglich 3 mal mit lauwarmem Waſſer überſpritzen und die
Erde hinreichend feucht halten Auch Fliederzweige mit ſtarken
Blütenknoſpen können nur in Waſſer geſtellt zur Blüte gebracht
werden doch bleiben die Blüten dann nur klein

Dahlien die zur Ueberwinterung in den Keller kommen
hebt man vorſichtig aus dem Boden ſo daß die Knollen nicht verletzt
werden und achte darauf daß etwas Erde daran bleibt Dieſe

vor dem Vertrockenen der Knollen Jm warmen
trockenen Keller wird ein Brett in etwa 1 Meter Höhe ange
bracht auf welches die Knollen gelegt werden hier ſind dieſe nicht
Weſt dem Verfanlen ausgeſetzt und kommen ſo gut durch den

zinter Die Ueberwinterung im Miſtbeete iſt für Dahlien nicht
anwendbar weil ſie hier durch den Froſt zerſtört würden auch ies nicht ratſam die Knollen im Gewä gzhanſe unter die Stellage

zu legen weil durch abtropfendes Waſſer leicht Fäulnis hervor
gerufen wird wie auch hier zu befürchten iſt daß die Pflanzen viel
zu früh austreiben

Ueberwinterung der engliſchen Pelargonien Der Blumen
e überwintert dieſelben am beſten in einem mäßig geheizten
Zimmer und hier r am Fenſter Ein ungeheiztes iſt
weniger geeignet es ſei deun daß dieſes ſroſtſicher iſt und 4 bis
6 Grad R Wärme hält Waſſer r im Winter nur wenig zu
reichen doch darf die Erde im Topfe auch nicht ganz austrocknen

n den dankbarſten aller Zimmerpflanzen gehören die Abu
tilou Die ſtrauchartig wachſenden Pflanzen r ſich durch ihre
roßen herzförmigen Blätter und die glockenförmigen in den
Jlattachſen erſcheinenden hängenden Blumen aus welche in den

verſchiedenſten Abſtufungen der weißen gelben und roten Farbe
auftreten Die Blütezeit danert das ganze Jahr hindurch ununter
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brochen 71 im Winter natürlich nur wenn man den Pfla
einen Figt am Fenſter eines r Zimmers gibt deſſen
Durchſchnittswärme 10 Grad R beträgt

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Schwarzwild Das Fleiſch junger Tiere der Friſchlinge

iſt zart und mürbe und hat weniger Fett als das unſeres Haus
ſchweines dem es an Geſchmack abgeſehen von mehr Strenge ziem
lich ähnlich iſt Alte Tiere dagegen können nur verwertet werden
wenn man ſie zur Lockerung der Fleiſchfaſer mehrere 27 in eine
Eſſigmarinade legt aber ſelbſt dann ſind ſie nur zu zu
gebrauchen einen guten Braten liefern ſie nicht Jn den Wintermonaten Vezember Januar iſt das Wildſchwein am beſten

f Der Einfluß der Kälte anf die Akazie Gegen Froſt iſt die
Akazie ziemlich unempfindlich naßkalten Sommern bleibenallerdings die Zweigſpitzen manchmal krautig und erfrieren was
dann meiſt Gabelbildungen zur Folge r Den Spätfröſten iſt die
Akazie etwa in gleichem Maße wie die Buche ausgeſetzt Der Herbſt
oder Winterhieb hat bei der Akazie keinerlei Uebelſtände im Ge
folge gehabt und bildet deshalb die Regel Die Aeſte werden
leicht durch Schneebelaſtung Duftanhang oder heftige Winde her
untergeriſſen weshalb ſich die Akazie für Gegenden mit ſtarkem
Froſt ſowie für ſolche Lagen in denen ſie ſtärkerem Schneefall und
heftigen Winden ausgeſetzt iſt nicht ſehr eignet und das Aus
ſchneiden der Gabeln oder der aus ſolchen entſtandenen ſtarken
Seitenäſte iſt die hauptſächlichſte Maßregel der Beſtandspflege

Eicheln und Bucheln überwintert man wie folgt Es wird
eine Grube nahe am du im Garten oder Beſtande 1 Metes
breit 80 Zentimeter tief und 35 Ztm Sohle ausgehoben Dieſe
Sohle wird mit einer Lage von 5 Ztm Eichenlaub belegt hierauf
eine Lage von 6 Ztm Eicheln Jaut abgetrocknet dann wieder
die Lage Laub und ſo fort bis die Grube voll iſt Die obere Blatt
lage kann etwas ſtärker ſein und um zu verhindern daß letztere
nicht vom Winde abgeweht wird belegt man das Ganze mit etwas
langem Moos Hat man Mänſe zu fürchten ſo wird um die Grube
ein Fanggraben mit einigen Fanglöchern angelegt War man ge
zwungen dieſes Winterbett auf einer der Sonne ſehr ausgeſetzten
Stelle anzulegen ſo deckt man im Frühjahr wenn noch Froſt im
Boden dieſes mit grünem Kiefernreiſig gut ab um das zu frühe
Keimen der Eicheln möglichſt zu verhindern

Denke bei dem jetzigen ſchlechten Wetter auch ein wenig an
den Hofhund und ſchütze ihn durch ein wohlgewahrtes gut gedecktes
Häuschen vor Kälte und Schnee Die Lagerſtätte des Hundes werde
öfters mit friſchem Stroh und Decken belegt und ſtets warm und
reinlich a Futter bedarf das Tier jetzt mehr als im
Sommer ſein Trinkgefäß werde täglich gereinigt und mehrmals
friſch gefüllt

Weinbanu und Kellerwirtſchaft
Weine welche nicht genügend vergoren ſind werden mikunter

dickflüſſig und ſchleimig Dieſen Uebelſtand beſeitigt man durch
öfteres Umgießen des Weines und namentlich daß derſelbe hierbei
möglichſt hoch fällt damit er genügend mit der Luft in Berührung
kommt auch empfiehlt es ſich den Wein in einen Bottich laufen zu
laſſen und tüchtig mit einem neuen Rutenbeſen zu peitſchen Oder
man nimmt einen Teil des Weines erwärmt ihn und ſchüttet
M möglichſt heißen Wein wieder zum Faſſe rührt ihn gut umfüllt das Faß bis oben voll und läßt das Spundloch offen Durch
Hinzuſchütten des warmen Weines tritt eine neue ſchwache Gärun
ein und ſobald dieſe ſich durch ein leichtes Prickeln im Faſſe bemerk
bar macht füllt man ihn in ein anderes geſchwefeltes Faß und läßt
ihn bis zum Abziehen auf Flaſchen liegen

Vor dem Anpflanzen der Schnittreben ſchneide man das
unterſte Auge der Rebe quer durch und durchſteche die Rebe mittels
des Rebenſtechers zwiſchen dem letzten d h dem unterſten und vor
letzten Auge Derartig behandelte Reben bewurzeln ſich auch bei
weniger günſtiger Witterung ungemein leicht Beim Anpflanzenvon Vur elreben ſchneide man die beſchädigten Wurzeln mit einem
ſcharfen Meſſer zurück Das totale Zurü n der Wurzeln
wie es hier und da üblich iſt iſt beſonders bei den Amerikanern
ſehr ſchädlich

Eier die zum Weinſchönen beliebt ſind können für Moſte
weniger in Frage kommen da die Anwendung nicht gerade leicht
und d Fer weil trübe Moſte zu viel Eier verſchlingen ehe ſie klar
werden

Tier und Geflügelzucht
Kraftfutter zur Ochſenmaſt Neben Körnern die zu Ende

der aſt zur Erreichung guter Fleiſchqualität di ſind
können die verſchiedenen Sorten von Oelkuchen Seſam Cocos
Baumwollſaat Erdnußkuchen empfohlen werden Schlempe wird
am beſten dazu benutzt um größere Mengen von eiweißarmen
Rauhfuttermitteln wie Stroh auszunutzen Das Stroh wird ge
ſchnitten und mit der heißen Schlempe übergoſſen

t Füttern der Schafe Das zweite Hen oder Grummet taugt
für Lämmer nicht ein weiches Stroh iſt für ſie beſſer Ein
mähdiges Heu von hochgelegenen Wieſen iſt überhaupt für Schafe
das zuträglichſte Wenig nahrbaft iſt jenes Henu welches auf dem

Oglme überſtändig geworden iſt und die Samenkörner hat faker
ena

f Aelteren Sanen die man zur Maſt aufſtellen will reicheman zu Anfang täglich eine Handvoll gequetſchten en
geh dem übrigen Futter Es bildet ſich dadurch ſchneller ein

ettanſatz und befördert die Maſt bedeutend
e werden

i

t Je ſ en nicht zu Paarnes leidet dabei das Wachstum aber auch die bWergiebigken
Außerdem aber ſteht noch zu befürchten daß die Lunge r bei
Ziegen beſonders empfindlich iſt darunter leidet Jedenfalls ſoll
man Muttertiere ein Jahr alt werden laſſen Wer beabſichtigt
die fallenden Ziegenlämmer zur Aufzucht 83 benutzen ſoll die
Muttertiere erſt im ber beſpringen laſſen weil dann die
S zu einer Zeit geboren werden wo es bereits Grünfutter
gibt

t Trinkwaſſer der Hühner Man unterziehe die Trink und
uttergeſchirre ſeien es r Gefäße aus etall oder
Steingut ſeien es offene glaſierte Weichfutterſchüſſeln oder Holz

kiſtchen oder Tröge alle einer gründlichen Rein gung und lege in
die Trinkgefäße etwas verroſtetes r Wirrgr as Waſſer leicht
eiſenhaltig wird was den Hühnern ſehr dienlich iſt Auch ſuche man
Vorkehrungen zu treffen daß man im Winter das Trinkwaſſer
z warmhalten kann es dienen 1 ausrangierte Konſerven

üchſen und do Blumentöpfe ganz beſonders aus denen man
Boden entfernt und in welche man eins von den ſo billigen Petroleum
lämpchen ſtellt über welchen man die befeſtigtSelbſtverſtändlich iſt dafür Sorge zu tragen da s Ganze nichtumfallen kann wodurch gar leicht Schaden entſtehen würde

t Wellenſittiche füttert man folgendermaßen eiſenpuppen
gemiſch beſtehend aus getrockneten aufgequellten oder friſchen
Ameiſeneiern mit geriebener Möhre Dies Gemiſch kann auch ſtatt
der Ameiſenpuppen Weißwurm enthalten und ſtatt der geriebenen
Möhre kann man geriebenes Eier und Weißbrot nehmen eß
lich kann auch ſtatt des Eierbrotes Ei verwendet werden
weiße Hirſe Kanarienſamen Hafer Aufzuchtfutter dieſelben
Sämereien eingequellt auch gekocht Hafer oder bloß che
Ameiſeneier und erweichtes Eierbrot Zugabe Gräſer und Hafer
riſpen mit milchigen Samen Grünkraut nur Vogelmiere friſche
Weiden und andere Baumzweige

Bienenwirtſchaft
Eine unangenehme Erſcheinung iſt im Winter das Feſtwerden

des Honigs Will man das fortwährende Auflöſen desſelben durch
Erwärmen vermeiden ſo erwärme man ein Quantum in einem
Gefäß verſchließe dasſelbe luftdicht und ſtelle es in einen dunklen
und froſtfreien Raum ſo wird der Honig ſg bleiben Jn Amerika
bewahrt man Schleuderhonig vielfach in äßen mit enger
Oeffunng auf und verſteht es denſelben ſtets flüſſig zu halten

Wie gibt man den Bienen im Winter Waſſer Es wird
dringend empfohlen jetzt noch dafür zu ſorgen daß die Völker nö
tigenfalls im Frühling oder ſogar im Winter mit Waſſer verſehen
werden können Da es bei kalter Witterung den Bienen nicht mög
lich iſt das Waſſer im Fwtergeſirr am Boden zu holen ſo ſollte
von oben getränkt werden ies geſchieht am beſten mit dem
blechernen Futtergeſchirre welches man zur Fütterung der Korb
völker verwendet Jn ein breites Deckbrettchen wird ein vier
eckiges oder vermittels eines ren ein rundes großes
Loch gemacht Das Loch wird mit einem dünnen Drahtnetz we
den Bienen nicht das Durchkriechen wohl aber das Durchſtr
des Rüſſels ermöglicht verſchloſſen Das mit Waſſer gefüllte
Futtergeſchirr wird umgeſtülpt auf das Drahtnetz ellt Die

ienen können daraus nach Bedürfnis Waſſer holen ließt
durch die kleinen Löcher des Futtergeſchirres kein Waſſer von
heraus Dieſe Einrichtung kann auch zur Notffütteru
Zeit verwendet werden wo die Bienen der Kälte wegen
im gewöhnlichen Futtergeſchirr nicht holen können

2 Wieviel u man einem Volke füttern Darüber läßt ſich
keine beſtimmte Zahl angeben Ein normales Volk darf Ende
Auguſt wenn man anfängt zu füttern nur ſoviel Rähmchen z
als es belagern kann Nun füttere man ſo viel bis Futter
glänzt

2 Füttern im Januar Sind die Bienen zu ing eiwintert nagen ſie am Hungertuche ſo empfiehlt u
ſtöcken oben zwiſchen Deckel und Rahmen dünne iben Zucker
ſo lang und breit der Raum oberhalb der Bienen iſt a jeben
vorausgeſetzt daß genügend Raum zwiſchen Deckel und m
vorhanden und das ſollte ſein Die Juckertafeln macht man
ſelbſt ungefähr 5 Millimeter dick auf folgende WeiſePgeggnnhtn Bruſtzucker er hat ſich ausgezeichnet bewährt mit

wenig Waſſer in einer meſſingenen Pfanne ſo z daß er ſtark
Faden zieht Hierauf gießt man dieſe dicke Fläſſigkeit auf vorher
zugerichtete Rähmchen in entſprechender Größe des Raumes 4Millimeter dick der Boden muß aus einem kräftig mit Oliwenöl
eingeriebenen Papier beſtehen auch ſogen Pergamentpapier iſt zu
gebrauchen nur muß letzteres mit dem Meſſer wenn die Flüſſig
keit geſtockt weggekratzt werden Dieſe dünnen Scheiben werden
ohne die Bienen viel zu ſtören über ihren Hänptern eingeſchoben
und durch den im Stocke in Form von Waſſer nieder agenen
Dunſt denſelben mundagerecht gemacht
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